
Palästina-Nakba-Tag 2026

Mit dem Nakba-Tag erinnern die Palästinenser:innen jedes 
Jahr an die ethnische Säuberung sowie die Zerstörung ihrer 
Städte und Dörfer, die mit der Gründung des Staates Israel 
verbunden ist. Aktuell sind die Palästinenser:innen von der 
andauernden Nakba bis zum Genozid extrem bedroht. 
Kriegerische Aggression zielt auf den Libanon, Iran, Syrien 
sowie auf die gesamte Region Westasien.

Die Demo von OTKM „Erinnern 
heißt kämpfen“ startet um 13 Uhr 
in der Lautenschlagerstraße
und führt zur Veranstaltung
auf dem Schlossplatz, die um
14 Uhr beginnt

Programm auf dem Schlossplatz ab 14 Uhr
Musik: Mohammad Habbach, Al-Ashiqin-Musikgruppe, 
Schweden – Kazem Jabalee, arabische Flöte, Dudelsack, 
Schweden – Maher Alauwaj, arabische Oud – Toba Borke, 
Freestyle Rap, Sol rojo (rote Sonne), lateinamerikanische 
Lieder. Gitarre, Gesang.
Redebeiträge: Prof. em. Fanny-Michaela Reisin, Tony 
Greenstein, Antifaschist und Antizionist, GB – Aynur Karlikli, 
Stadträtin Partei Die Linke, Stuttgart – Feminists4Jina, BRIKS 
– Bündnis gg Rassismus & Krieg, OTKM – Offenes Treffen gg. 
Krieg & Militarisierung u.a. 

Wir zeigen die Ausstellung „Die Nakba, Flucht und 
Vertreibung der Palästinenser 1948“

Schirmfrau ist Prof. em. Fanny-Michaela Reisin, ehem. 
Präsidentin der Liga für Menschenrechte sowie Mitbegründerin 
der Jüdischen Stimme für gerechten Frieden 
Veranstalter: Palästinakomitee Stuttgart e. V. 
mit Unterstützer:innen 

Veranstaltung am Samstag, 9. Mai 2026, 
14 bis 18 Uhr auf dem Schlossplatz in Stuttgart-Mitte

ViSdP: Palästinakomitee Stuttgart e.V., c/o M. Kunkel, Rosengartenstr. 80, 70184 Stuttgart


